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SPD ISMANING stellt ihre Kandidatinnen und Kandidaten 
für den nächsten Gemeinderat 2014 auf

Die Kandidaten der Ismaninger SPD. Foto: Ulla Baugart. Lesen Sie weiter auf Seite 3 ...



N O T R u F T A F E L
 Notruf Rettungsdienst 112
 Feuerwehr 112 oder 66 20 23
 Polizei Notruf 110 
 Polizeiinspektion Ismaning 962 43 10 
 Ärztliche Bereitschaft (außerhalb 

der Sprechzeiten) 116 117
 Zahnärtliche Bereitschaft 723 30 93
 Giftnotruf 19 2 40 
 Beratungsstelle für Suizid-Gefährdete

33 40 41
 Frauennotruf 76 37 37 
 Telefonseelsorge (evangelisch)

0800 - 111 - 0 - 111 
 Telefonseelsorge (katholisch) 

0800 - 111 - 0 - 222
 Strom Störungsstelle SVI 

0180 - 21 92 091
 Abwasserbereitschaft GWI 

0171 - 734 57 44
 Gasstörungsstelle SWM 15 30 16 
 Wasserbereitschaft GWI 

0171 - 734 57 43 
 Notruf für Suchtgefährdete 28 28 22
 Anonyme Essgestörte 89 43 02 80
 Anonyme Alkoholiker 19 295
 Anonyme Caritas AIDS-Beratung 

55 03 55 20
 Tierärztlicher Notdienst

29 45 28

Gemeindewerke Ismaning (GWI)
Bereitschaftsdienste

Die Verwaltung der GWI-Gemeindewerke Ismaning
 befindet sich in der Mayerbacherstr. 42, 85737 Isma-
ning. Sie erreichen die einzelnen Abteilungen unter fol-
genden Telefonnummern:

Verwaltung:
Stromrech. u. Preisausk.:
Stromanschlüsse:
Wasser u. Abwasserabr.:
Kanal- u. Wasseransschl.:
Gasabr.- u. Preisauskunft:
Gasneuanschlüsse:
Hallenbad:
Wasserwerk:
Kläranlage:

Die Öffnungszeiten der GWI-Gemeindewerke Ismaning
sind von Montag - Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr, sowie
Montag 14.00 bis 18.00 Uhr und Mittwoch 14.00 bis
16.00 Uhr.

Den Bereitschaftsdienst der GWI-Gemeindewerke Isma-
ning erreichen Sie unter folgenden Telefonnummern:
Wasserbereitschaft: 0171 / 7345 743
Abwasserbereitschaft: 0171 / 7345 744
Stromstörungsstelle: 0180 - 219 20 91
Gasstörungsstelle: 089 / 15 30 16

Der Bereitschaftsdienst gilt nur für das öffentliche
 Leitungsnetz in den Straßen und für die Hausanschlüsse
bis zum Wasserzähler bzw. Kanalrevisionsschacht. Bei
Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der GWI-Gemein-
dewerke Ismaning gerne zur Verfügung.

089 /960 576 0
089/960576-16/-17/-18/
089 / 960 576 - 21
089 / 960 576 - 12
089 /960 576 - 25
089/960576-16/-17/-18/
089 /960 576 - 21
089 / 2354-7500
089 / 965 663
089 / 960 573 - 80
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24./25./26.10. Bauerntheater 
„Kamasutra will gelernt sein“
20.00 Uhr - in der Hainhalle,

Bauerntheater Ismaning

25.10. 1. Krimi-Nacht in Ismaning
Wer ist Frida May?
18.30 Uhr - im Gewölbesaal Torfbahnhof,

Freie Wählergemeinschaft Ismaning

30.10. Kindernachmittag
15.00 Uhr - in der Seidl-Mühle, Bibliothek

03.11. Führung Kallmann-Museum
15.00 Uhr

04.11. Hexen, Ritter und
Prinzessinen & Co.
Märchenfest mit Kostümprämierung
15.00 Uhr - in der Gemeindebibliothek

04.11. Vortrag: Verordnetes
Heimatbewusstsein
19.00 Uhr - in der Seidl-Mühle, vhs 

04.11. Vortrag: Feng Shui
19.30 Uhr - in der Seidl-Mühle, vhs 

06.11. Kindernachmittag
15.00 Uhr - in der Seidl-Mühle, Bibliothek

09.11. Führung durch die Ausstellung
„Zwischen Goldach und Seebach“
15.00 Uhr - Leitung: Christine Heinz

Führungsgebühr pro Person: 2,00 € 

(zzgl. Eintritt), mit Jahreskarte frei.

13.11. Kindernachmittag
15.00 Uhr - in der Seidl-Mühle, Bibliothek

17.11. Tag der offenen Tür 
Kinder brauchen Kinder e.V.
14.00 bis 17.00 Uhr - in der Kinderkrippe,

Mitterfeldstr. 4, Ismaning

Senden Sie Ihre Termine an:
redaktion@ismaninger-rundschau.de

Veranstaltungskalender

APOThEKENNOTDIENST
Apotheken-Notdienst-Kalender vom 25.10.2013 bis 10.11.2013
Ismaning, Garching, Unterföhring, Aschheim, Kirchheim, Hallbergmoos

25.10.13 St. Emmeram-Apot., Am Gangsteig 5, Kirchheim-Heim., Tel: 089 903 72 12

26.10.13 Möven Apotheke, Münchener Str. 83, Unterföhring, Tel: 089 950 36 05

27.10.13 Sonnen Apotheke, Sonnenstr. 2, Aschheim, Tel: 089 903 39 39

28.10.13 Apotheke Dr. Aurnhammer, Bahnhofstr. 26, Ismaning, Tel: 089 96 86 88

29.10.13 Apotheke am Bach, Hauptstr. 66, Goldach, Tel: 0811 98600

30.10.13 Isar-Apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

31.10.13 Apotheke im Marktkauf, Feringastr. 16, Unterföhring, Tel: 089 9572 3717

01.11.13 Schloss-Apotheke, Schloss Str. 9, Ismaning, Tel: 089 96 91 45

02.11.13 Feringa Apotheke, Föhringer Allee 6, Unterföhring, Tel: 089 9500 1313

03.11.13 Brunnen-Apotheke, Am Brunnen 18, Kirchheim, Tel: 089 90 377 66

04.11.13 Falken-Apotheke, Münchenerstr. 38, Ismaning, Tel: 089 9620 0412

05.11.13 St. Andreas-Apotheke, Heimstettenerstr. 4c, Kirchheim, Tel: 90 35 212

06.11.13 Isar-Apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

07.11.13 hallberg-Apotheke, Theresien Str. 63, Hallbergmoos, Tel: 0811 553 40

08.11.13 Korbinian Apotheke, Korbinianstr. 14, Ismaning, Tel: 089 96 60 50

09.11.13 Räter-Apotheke, Räter Str. 19, Kirchheim, Tel: 089 903 01 10

10.11.13 Isar-Apotheke, Schleißheimerstr. 30a, Garching, Tel: 089 2441 6060

Die Seniorenbeauftragte informiert:
Demenz gilt derzeit als nicht heilbar. Es gibt aber ermutigende Forschungsergebnisse zu
nichtmedikamentösen Strategien. 
Diese stellt Frau Eva Pabst, Fachstelle für Pflegende Angehörige LK München1 „Präven-
tionsmöglichkeiten für ein mental gesundes Leben im Alter“ am Dienstag, den 29. 
Oktober, 17.00 Uhr im Hillebrandhof — Haus der Senioren, Aschheimer Str. 2 vor. 
Bei den sogenannten sechs Säulen der Prävention geht es unter anderem auch darum,
wie durch eine gesunde Lebensführung der Ausbruch der Erkrankung verzögert und der
Verlauf der Demenzerkrankung positiv beeinflusst werden kann. 
Um Anmeldung bis Donnerstag, 24. Oktober unter Tel. 089 — 96 99 82 73 wird gebe-
ten.
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SPD ISMANING stellt ihre Kandidatinnen und Kandidaten 
für den nächsten Gemeinderat 2014 auf

Die SPD Ismaning hat am Mittwoch, den 9.
Oktober 2013 ihre Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Gemeinderatswahl im März
2014 aufgestellt. 
Am Ende eines langen Abends stand der Orts-
vereins-Vorsitzenden Johanna Hagn im Gast-
hof Soller die Zufriedenheit ins Gesicht
geschrieben: „Ich bin sehr glücklich mit unse-
rer Liste, der unsere Mitglieder voll zustimm-
ten!“ 
Die Wahlberechtigten des Ortsvereins stellten
in der vom stellvertretenden Fraktionssprecher
Dr. Bruno Rimmelspacher umsichtig geleite-
ten Versammlung eine schlagkräftige Mann-
schaft zusammen. Die Liste wird angeführt
vom Bürgermeister-Kandidaten Dr. Alexander
Greulich. Die amtierenden SPD-Gemeinderäte
stehen allesamt erneut auf der Liste, neben
Hagn und Rimmelspacher sind dies Luise
Stangl, Andreas Schätz und Annette Ganss -
müller-Maluche. 
Die 52-Jährige war erst eine Woche zuvor vom
Gesamtvorstand der Landkreis-SPD zur Kan-
didatin und möglichen Nachfolgerin der 
altersbedingt ausscheidenden Landrätin 
Johanna Rumschöttel gekürt worden; die 
offizielle Aufstellung durch die Partei-Basis
erfolgte dann am 16. Oktober in Haar. 
In einer sehr persönlichen Rede wandte sie
sich an die zahlreichen Mitglieder und Gäste
und hob hervor, wie sehr sie von ihrem Isma-
ninger Ortsverein und den jeweiligen Vorsit-
zenden in den vergangenen 20 Jahren ihres
politischen Wirkens geprägt wurde. Seit 20
Jahren ist Ganss müller-Maluche als Gemein-
derätin in Ismaning und seit 17 Jahren als
Kreisrätin tätig. Knapp sechs Monate vor den

Kommunalwahlen am 16. März 2014 holte sie
sich die Rückendeckung ihres Ortsvereins „für
meinen langen Weg“. 
Auf Listenplatz fünf kann die SPD Ismaning
mit einer Überraschung aufwarten. Dort ist
zwischen den amtierenden Gemeinderäten der
evangelische Pfarrer Werner Blechschmidt 
gesetzt, der erst Ende September in den Ru-
hestand verabschiedet wurde. In seiner Vor-
stellung betonte er, wie sehr ihm die sozialen
Belange Ismanings am Herzen liegen und dass
er sich weiterhin für diese einsetzen wolle. 
Neben den bekannten Namen stehen auf der
Gemeinderatsliste auch viele neue. Da findet
sich zum Beispiel die ehemalige Mittelschul-
lehrerin Hildegard Schmidt, der Sendetechni-
ker Markus Schwab, der Architekt Stephan Di
Pancrazio oder die junge Dipl. Volkswirtin
Petra Böttger neben der Krankenschwester
Jutta Oesmann und dem Postbeamten Albert
Rothmeier, der zugleich 60 PLUS-Beauftrag-
ter des Ortsvereins ist. 
Sowohl in beruflicher Hinsicht wie auch von
der Altersstruktur her wird den Wählerinnen
und Wählern ein breites Angebot mit interes-
santen am Ort verwurzelten Personen präsen-
tiert. Alexander Greulich lobte dement -
sprechend die Aufstellung auch mit den Wor-
ten: „Es ist eine bunte, tolle Liste! Sie ist eine
gute Mischung aus bekannten und neuen 
Gesichtern, Jung und Alt, Frauen und Män-
nern, die die verschiedensten Themen am Ort
abdecken. Alle Kandidaten sind Persönlich -
keiten, die sich stark mit Ismaning identifizie-
ren.“ Zudem bedankte er sich für die deutliche
Unterstützung und den Zuspruch aus den ei-
genen Reihen. 

„Die Mischung stimmt einfach. Ich bin stolz
auf dieses kompetente Team mit all diesen en-
gagierten Menschen. Selbst die möglichen
Nachrücker zeigen sich sehr engagiert“, sagte
die Ortsvereins-Vorsitzende Johanna Hagn. 

Die SPD-Gemeinderatsliste:
(1) Dr. Alexander Greulich, (2) Luise Stangl, (3)
Dr. Bruno Rimmelspacher, (4) Johanna Hagn,
(5) Werner Blechschmidt, (6) Annette Gans-
smüller-Maluche, (7) Andreas Schätz, (8) Hil-
degard Schmidt, (9) Markus Schwab, (10) Petra
Böttger, (11) Reiner Knäusl, (12) Veronika
Webel, (13) Arno Helfrich, (14) Andrea
Mahner, (15) Norbert Strauß, (16) Jutta 
Oesmann, (17) Stephan Di Pancrazio, (18)
Maren Stumm, (19) Ernst Schmidt, (20) Sigrid
Natterer, (21) Albert Rothmeier, (22) Thomas
Adameit, (23) Dr. Hermann Rothermel, (24) 
Dr. Rudolf Kreutzer, (25) Robert Bauer, (26) 
Sabine Sixt.

SPD Ismaning
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Immobilien + Bauträger
Peter J. Maier GmbH

Suche laufend baureife Grundstücke • Vermittlung / Kauf /
Verkauf / Verwaltung von Haus und Grundbesitz • Bebauung 

• Übernahme von Bauüberwachung u. Bauleitung
• Vertrieb + Montage von Natursteinarbeiten 

Pfr.-Seeanner-Str. 8 • 85748 Garching
Tel.: 0 89 / 3 20 14 97 • Fax 0 89 / 3 20 55 77

Unterföhring. Abgeschlossene Einheiten von 21 m² – 56 m² anmietbar. 
Mietpreis ab Euro 250,00 € p.M. + NK + MwSt.

Einzeln oder kombiniert anmietbar. Spätere Expansion möglich. Sehr gute Verkehrsanbindung. 
Stellplätze vorhanden. Sofort verfügbar. Ohne Mieterprovision

Rufen Sie an!         Concordium Asset Management, Hr. Ott 089 - 2007 1109

Kleine Büros für große Ideen!
Arbeiten im Grünen

60 m² in Bürogemeinschaft 
in Ismaning am Osterfeld

provisionsfrei zu vermieten
Tel 089/1783776

Lager mit Büro zu vermieten

Ismaning Ortsmitte, Lager ca. 170 m², 4 m
Raumhöhe, 2 Büroräume ca. 60 m², Küche,

2 WC, Dusche, frei ab sofort.
Tel. 0170 / 35 20 512 
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Öffnungszeiten:
Mo - Di - Do - Fr
9.30 - 12.30 u. 14.30 - 18.30
Sa 9.30 - 12.30
oder nach Vereinbarung.
Mittwoch Ruhetag

Büro Service Lohnabrechnungen
kompl. Personalwesen, spez. Baulohn

Tel. 0170 / 15 91 359

3 köpf. Ism. Fam., berufst., Tochter Stud.,
NR., o. Haust., su. günstige 3-4 Zi.Whg. 

o. HS.Gartenliebhaber, in Is. o. Nähe
v. priv. Tel.: 089-37418571
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Aus dem Rathaus

Kolpingsfamilie Ismaning e.V. übernimmt Altkleiderentsorgung

Bereits im Juni 2013 hat der 
Gemeinderat zugestimmt, dass
die Kolpingsfamilie Ismaning die
Altkleiderentsorgungsleistung in
Ismaning übernimmt. Jetzt stehen
die Container.

Mit Neufassung des Kreislauf-
wirtschaftsgesetzes (am 1. Juni
2012 in Kraft getreten) wurde die
Anzeigepflicht für gemeinnützige
und gewerbliche Sammlungen
eingeführt. Das Landratsamt
München prüft nunmehr, ob die
rechtlichen Voraussetzungen für
die Durchführung einer gewerbli-
chen oder gemeinnützigen Samm -
lung erfüllt sind. Das Sammeln
ohne vorherige Anzeige beim
Landratsamt ist seit dem
01.09.2012 nicht mehr zulässig.
Damit hat sich ein deutlicher
Rückgang an Straßensammlun-
gen ergeben. Eine Untersagung
einer gewerblichen Sammlung ist
für das Landratsamt nur dann
möglich, wenn ein „überwiegen-
des öffentliches Interesse" entge-
gensteht; dies ist dann gegeben,
wenn vor Ort ein Sammelsystem
installiert ist.

Die Gemeinde hat deshalb mit der
Kolpingsfamilie einen Vertrag
über die Altkleiderentsorgungs -
leistung abgeschlossen. 

Die Kolpingsfamilie hat bei der
Durchführung dieser Entsor-
gungsleistung Überstützung – die
Firma Wittmann aus Geisenhau-
sen. Diese Firma ist schon seit
1965 der Vertragspartner der 
Kolpingsfamilie bei der zweimal
jährlich stattfindenden Altkleider-
sammlung.

Gemeinde Ismaning
Foto: Peter Klesius

Sanierung der Wasserleitung in der Osterfeldstraße

Die Gemeindewerke Ismaning 
sanieren die Wasserleitungen
entlang der Osterfeldstraße zwi-
schen Freisinger Straße und
Robert-Bürkle-Straße. 

Dadurch kann es zu Verkehrsbe-
einträchtigungen kommen, für die
wir im Vorfeld um Ihr Verständnis
bitten wollen.
Die Baumaßnahme hat am

14.10.2013 begonnen und endet
voraussichtlich am 13.12.2013.

Als Ansprechpartner steht Ihnen
Herr Voith (Wassermeister), Tele-

fon: 01 71-73 45 743, gerne zur
Verfügung.

Gemeindewerke Ismaning

Adalperostraße / Aschheimer Straße
Flurstraße, Kirchenstraße (Fischerhäuser)
Hauptstraße 68/70
Hauptstraße, Malteserstraße
Lindenstraße (Sportplatz)
Münchener Straße, Wasserturmstraße (neu)
Oskar-Messter-Straße neu

Osterfeldstraße (Wertstoffhof)
Reisingerstraße, Zweigstraße neu
Schäderhofstraße
Seidl-Kreuz-Weg (commundo)
Unterföhringer Straße / Am Föhringer Hang (neu)
Unterföhringer Straße/ Egerländer Straße (neu)
Unterföhringer Straße / Korbinianstraße (neu)

Standplatzliste Altkleidercontainer Kolpingsfamilie (Stand Okt. 2013)

Foto oben v.l.n.r.: Ulrich Hilberer (Leiter der Abteilung Umwelt & Energie), Michael Sedlmair (Erster
Bürgermeister), Irmi Ismair (1. Vorsitzende Kolpingsfamilie), Amelie Gruber (Mitarbeiterin Abteilung
Umwelt & Energie) und ein Vertreter der Firma Wittmann aus Geisenhausen.
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Evangelische Kindertagesstätte 
im Entstehen

Der Kirchenvorstand der evang.-
luth. Kirchengemeinde Ismaning-
Unterföhring beschloss, das
Angebot der Gemeinde Ismaning
zur Führung einer Kindertages-
stätte bzw. „KITA“ anzunehmen. 
Die KITA wird an Ismanings Seidl-
Kreuz-Weg liegen und soll in ihrer
Endausbaustufe rund 100 Plätze
inklusive Krabbelgruppe sowie in-
tegrative Gruppe umfassen, wobei
die ganze Einrichtung selbstver-
ständlich allen Konfessionen zu-
gänglich ist.

Doch braucht auch dieses ver-
heißungsvolle Vorhaben seinen
gründlichen Vorlauf. So wird zur
Zeit der Bebauungsplan in der
Gemeinde diskutiert. Erst nach
entsprechender Vorplanung kann
die eigentlich Bauphase beginnen.
Auch geht es noch um die Ein-
richtung der Anlage, bevor die er-
sten Gruppen starten können.
Wir halten Sie an dieser Stelle
weiterhin auf dem Laufenden.
KITA-Ausschuss der evang.-luth.

Kirchengemeinde Ismaning

Claudia Schweiger ist den Isma-
ningern wohl bekannt, schließlich
ist sie bereits seit 5 Jahren im Ort.
Diesen September zog sie in einen
eigenen Schönheitssalon am Kor-
binianplatz 2 (vormals: Lotte Kla-
motte) und lud zur Neueröffnung
ein. 
Seither sind sie auch zu zweit:
Mathias Höfl unterstützt die sym-
phatische Nagel- und Fußpflege-
rin. 
Die Schwerpunkte der beiden sind
Kunstnägel in Gel und Acryl,
Wimpernverlängerungen, Fuss -
pflege und Enthaarungen.

Auch für's leibliche Wohl war bes -
tens gesorgt. Passend zum Wiesn-
Start gab es Brotzeitplatten und
eine Candy-/Cupcakebar. 
In ihrem neuen Studio freuen sie
sich jetzt auf ihre treuen als auch
auf neue Kunden.

Erreichen kann man das Power-
team unter Tel. 089/960 55 55 7
und über Handy (siehe Foto).

Und noch ein Schmankerl:
Wer einen Termin bei Mathias
vereinbart, bekommt derzeit 20%
auf seine Leistungen!

Nicetouch Neueröffnung am 
Korbinianplatz

Ismaninger Naturmarkt
Es sind die kleinen Ruheinseln 
im Trubel des Alltags, die uns 

wieder in Einklang mit uns selbst
bringen. Ein Bad mit den 

Dr. Hauschka Bädern berührt 
Körper und Seele.

Demetergemüse vom Obergrashof 
gibts schon immer und auch in Zukunft 
in Ismaning exklusiv nur bei uns 
im  Naturmarkt!

Bahnhofstr. 9 - Ismaning - Telefon: 089 / 9620 1860

www.boxenstop-ismaning.de
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10 Jahre hospizkreis Ismaning

10 Jahre Hospizkreis Ismaning,
wie schnell ist die Zeit vergangen.
Voller Idealismus und Elan haben
wir einen Grund- und Aufbaukurs
als Hospizbegleiterin absolviert.
Später dann Fortbildungen sowie
Supervision, die Pflicht als Beglei-
terin. Diese gemeinsame Ausbil-
dung hat uns sehr verbunden und
unsere Gemeinschaft wird von
Vertrauen und Solidarität getra-
gen. 

Oft werde ich gefragt: „Warum
machst Du das?“ „Ich könnte das
nicht“‚ etc. Das zeigt mir die
 Unsicherheit und Ängste zu die-
sem Thema. Lange wurde ja das
Sterben tabuisiert, erst in den

letzten beiden Jahrzehnten gab es
eine langsame Öffnung zu diesem
Thema. Das ist sehr notwendig
gewesen.
Ja, warum mache ich das? Ich
habe mich schon immer gerne 
sozial engagiert, nun seit 10 
Jahren im Hospizkreis. 
Das war eine Entwicklung, ein
Fluss  in meinem Leben. Ich bin
ein offener Mensch und Offenheit
braucht man für einen Entwick-
lungsprozess, in dem sich der
Sterbende und der Begleiter be-
findet. 
Das höchste Gut ist allerdings
Achtsamkeit, Respekt, Einfüh-
lungsvermögen und liebevolle Zu-
wendung. 

Es macht mich sehr glücklich und
zufrieden, wenn die Menschen,
die ich besuche lächeln, sich
freuen und mich dahaben wollen.
Manchmal sind es nur ganz kleine
Gesten, ein Händedruck, ein Zei-
chen mit den Augen oder ein
Kopfnicken. Ich brauche nur da
sein und ich bin sicher, die Pati-
enten spüren mein Mitgefühl und
meine Zuwendung. Es gibt auch
wunderbare Gespräche über den
Tod, das Sterben und die Zeit da-
nach! Philosophische Gespräche,
die auch für mich ein großer 
Gewinn sind. Es ist ein Geben und
Nehmen.
Der Dalai Lama sagt:
„Wenn wir uns verantwortlich,

betroffen engagiert fühlen, dann
bringt uns das dazu, ein tiefes 
Gefühl, einen großen Mut zu
empfinden.“
Das inspiriert mich sehr und dafür
bin ich sehr dankbar.

Ich wünsche mir, dass viele Men-
schen es wagen, Begleitungen zu
übernehmen, sie werden meistens
beschenkt werden.
Wie beruhigend, wenn wir gegen-
seitig Verantwortung überneh-
men und uns nicht allein lassen.

Christine Michael
Hospizbegleiterin

St.-Emmeram Weg 3 b  85774 Unterföhring  info@pflege-unterfoehring.de  www.pflege-unterfoehring.de

 089 / 950 68 33

Seit 15 Jahren ein team!
Vielen Dank für ihr Vertrauen!

individuelle Pflege und 
Betreuung zuhause -
durch ausgebildetes Personal zuhause wohlfühlen

Moorwanderung

Mit den Autos fuhren sechsund-
zwanzig Naturliebhaber Richtung
Rosenheim zu einer Führung in
die „Nicklheimer Fuizn“.
Die „Nicklheimer Fuizn“ liegt in
einem Hochmoorgebiet in dem
über rund 150 Jahre Torf in einer
Höhe von 7 bis 12 m abgebaut
wurde. Das Abbaugebiet umfasste
ca. 4.500 ha, davon sind bisher
rund 650 ha wieder vernässt und
der Natur überlassen. 
Von Nicklheim aus begleitete uns
Gerhard, ein Fachkenner, durch
die vielfältige Moorlandschaft.
Mit wasserfesten Schuhen und
entsprechender Kleidung mar-
schierten wir entlang hoher
Schilfgräser durch die Feuchtbio-
tope. 
Der Moorwanderführer zeigte uns
die Vielfalt  der Gräser und
Moose. Er erklärte auch, dass
durch die „Moor-Renaturierung“

viele Vögel und Amphibien zu
ihrem ursprünglichen  Lebens-
raum zurückfinden. 
An einem trockenen Platz im
Hochmoor setzten wir uns in ein
rotblühendes Torfmoos zu einer
kleinen Rast. Dort konnten wir an
dem herrlichem  Spätsommertag
die wunderbare und sehenswerte
Landschaft betrachten. Der Weg
führte uns über einen neu ange-
legten  Aussichtsturm, entlang
der Gleise der früheren Torfbahn,
zurück zum Parkplatz.  
Nach dieser 3 1/2 stündigen
Wanderung stärkten wir uns bei
einer Einkehr in einem wunder-
schönen Biergarten.

Für die Organisation der Moor-
wanderung danken wir Elisabeth
und Heinz.

Anna Mayr

www.ninospartybar.de

Ein wundervoller Ausflug. Naturliebhaber unterwegs.
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Start der Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“

Geschenke für Kinder in Not

Möchten Sie einem Kind in Ost-
europa Freude bereiten? Dann
machen Sie mit bei „Weihnachten
im Schuhkarton“, der weltweit
größten Geschenkaktion für Kin-
der in Not. Es ist so einfach: Sie
bekleben einen Schuhkarton mit
Geschenkpapier und füllen ihn
mit netten, aber auch nützlichen
Dingen wie z.B. Mütze, Schal,
Handschuhe, Socken, Schuluten-
silien, Malbüchern und Süßigkei-
ten (bitte nichts mit Gelatine!).
Aber auch Kamm, Bürste, Haar-
spangen, Modeschmuck und klei -
ne Spielsachen sind sehr will -
kommen.

In diesem Jahr brauchen Sie kein
Kuscheltier in Ihr Päckchen zu
legen, denn die unten genannten
Sammelstellen haben eine große
Spende von Teddybären bekom-
men, die natürlich alle ihren Weg
in die Päckchen finden. Legen Sie
ruhig eine Karte mit einem Foto
von Ihrer Familie bei und, wenn
Sie möchten, auch Ihre Anschrift.
Das Befüllen macht auch gemein-
sam mit Freunden oder Nachbarn
Spaß und schont den Geldbeutel.
Die gefüllten, aber nicht zuge-
klebten Kartons können bis 15.

November bei folgenden Sam-
melstellen abgegeben werden:

– Sigrid Natterer, Dorfstr. 25, Is-
maning (Tel. 089 969605) bitte
vorher unbedingt anrufen!
– Mark Humphreys, Otto-
Hahn-Str. 2, Garching (Tel. 089
32209997) ab 18.00 Uhr.
– Tanja Frank, Schönstr. 54, Hall-
bergmoos (Tel. 0811 1580).
– Orthopädisches Schuhhaus
Götz, Johanneskirchner Str. 2,
München (Tel. 089 90108190).
– RND Sportive GmbH, Ismanin-
ger Str. 7b, Aschheim (Tel. 089
95951286).

Für die erbetene Spende für
Transport von 6,00 EURO pro
Päckchen und für den Einkaufs -
beleg für Sachspenden, bzw.
Geldspenden kann eine Spenden-
bescheinigung ausgestellt wer-
den.

Für weitere Informationen beach-
ten Sie bitte die Faltblätter, die in
vielen Geschäften in Ismaning
und in der Gemeindebibliothek
ausliegen, bzw. gehen Sie ins In-
ternet unter www.weihnachten-
im-schuhkarton.de.

camerloher Grundschule wählt
neuen Elternbeirats 2013-2014

Der diesjährige Elternbeirat prä-
sentiert sich wie folgt:
Vorsitzende: Nathalie Girardin
Barnert; stellv. Vorsitzende: Ursula
Matschy; Kassenwart: Barbara
Rottenhuber; Stellv.: Daniela 
Boxhammer; Schriftführer: Frank
Schillinger; Stellv.: Barbara Leon-
hardt; Stefanie Sick (Öffentlich-
keitsarbeit), Dorit-Andrea Witten -
berg, Andrea Licht.
Als weitere Klassenelternsprecher
stehen uns im Team Kitty Paasche
und Nicole Benz tatkräftig zur
Seite.

Wir freuen uns auf eine gute
 Zusammenarbeit auch in diesem
Jahr mit dem gesamten Lehrer-
Kollegium, den Schul-Mitarbei-

tern und natürlich den Eltern der
Camerloher Grundschule und be-
danken uns für das entgegenge-
brachte Vertrauen. 
Gemeinsam haben wir wieder
viel vor und freuen uns über
eine rege Beteiligung aller 
Eltern! 

Stefanie Sick
(Elternbeirat)
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Lautlos auf der AGROB

Wer bisher glaubte, es gibt kaum
Elektroautos, wurde auf dem
AGROB-Gelände eines Besseres
belehrt. Die Janus TV GmbH, seit
1992 in Ismaning ansässig, seit
1996 auf dem AGROB-Gelände,
widmete ihnen fast eine kom-
plette Ausgabe ihrer Sendung
„Abenteuer Auto“. Nicht auf einer
Rennstrecke, sondern in Ismaning
wurde der bisher umfassendste
Vergleich von Elektrofahrzeugen
innerhalb einer Auto-Sendung
durchgeführt. 
Gleich sieben verschiedene Fahr-
zeugtypen waren tagelang Blick-
fang auf dem AGROB-Gelände:
Ein 751 PS starker Mercedes SLS
AMG ED, der bei einem Kaufpreis
von 416.500 Euro batteriebetrie-
ben in 3,9 Sekunden auf 100 km/h
beschleunigt, dazu ein Tesla
Model S mit immerhin noch 416
PS. Ein Renault Zoe, der schon
eher die Anforderungen an ein
kompaktes Stadtfahrzeug erfüllt,
und eine Ape TM Elektro, als prak-

tischer dreirädriger Kurzstrecken-
transporter von Piaggio zwar
 weniger spektakulär, aber trotz-
dem viel Aufmerksamkeit erre-
gend. Als Spaßmobil dazu ein
Quadix Buggy, ein Elektromotor-
rad Brammo Enertia Plus mit
einer Höchstgeschwindigkeit von
immerhin 100 km/h oder das
Kleinkraftrad ELMOTO HR-2, das
vom Design her auch als Moun-
tainbike durchgehen könnte.
Der Vergleichs-Test war jedenfalls
der leiseste in der fast vierzehn-
jährigen Geschichte von „Aben-
teuer Auto“. Und so lieferten sich
die beiden „Abenteuer-Auto“-Ex-
perten der Janus TV, Christoph
Leirer und Martin Löser, einen
Wettkampf, mit Augenbinde die
vorbei fahrenden Fahrzeuge nur
anhand der Fahrzeuggeräusche zu
erkennen. Ob man die fast lautlo-
sen Elektroautos aus Gründen der
Verkehrssicherheit aber mit künst -
lichem Motoren-Sound ausstat-
ten soll, ist eine andere Frage.

Der Beitrag läuft in der „Aben-
teuer-Auto“-Sendung vom Don-
nerstag, 7. November auf Kabel 1,
gleich nach der Übertragung der
Europa-League-Spiele. Neben
dem großen E-Test wird sich ein
weiterer Beitrag einem Elektro-
auto widmen: Moderator Jan
Stecker testet einen BMW i3.
Die AGROB AG mit ihrem Vor-
stand Stephan Fuchs und ihrem

Leiter der Liegenschaftsverwal-
tung Peter Moder war übrigens
schon vor diesem Test dafür offen,
mit den Mietern auf dem AGROB-
Gelände Gespräche über die In-
stallation von Elektrotankstellen
in den Tiefgaragen und dem
großen Parkhaus im Medien- und
Gewerbepark zu führen.

Franz Solfrank
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Amalien Apotheke eröffnet in Ismaning

Am Montag, den 7. Oktober 2013
hat in Ismaning die Amalien Apo-
theke in der Bahnhofstraße 17
eröffnet. Namenspatronin ist 
Auguste Amalie von Bayern. 
Vor allem Diabetiker und Schwan-
gere werden im Angebot der 
Apotheke fündig.
Das Haus in der Bahnhofstraße 17
ist noch nicht ganz fertig, aber
die Amalien Apotheke hat bereits
am Montag ihre Eröffnung gefei-
ert. Benannt ist die Apotheke
nach einer Ismaninger Berühmt-
heit, der Prinzessin Auguste Ama-
lie von Bayern. Der Name bot sich
wegen der Nähe zum Ismaninger
Schloss an und nimmt somit die
Ismaninger Geschichte auf.

Die Gestaltung der Apotheke ent-
leiht sich Stilelemente der Zeit, in
der die berühmte letzte Schloss -
herrin in Ismaning residierte.
Klassische Stilelemente werden
mit einem hellen, freundlichen
und einladenden Ambiente kom-
biniert. Antike Möbelstücke sind
nicht nur Dekorationselement
sondern bilden etwa auch die
Ausstattung des Beratungszim-
mers und des Hauptraums. Die
dekorativen Bilder in der Bordüre
sind handgemalt. Ein Tipp: Wer-
fen Sie einmal einen Blick auf den
Wasserspender.
Für das Firmendesign zeichnet
übrigens die Agentur Zeichen &
Wunder verantwortlich, die be-
reits das Logo des Ismaninger
Hallenbads entwarf.

Schwangerschafts- und Diabe-
tesschwerpunkt
Die Amalien Apotheke befindet
sich in direkter Nachbarschaft zu
vielen Ismaninger Ärzten. Ins glei-
che Haus werden in den kom-
menden Wochen weitere Ärzte
ziehen, unter anderem ein Diabe-
tologe. Als Schwerpunkt hat sich
die Apotheke deshalb in Richtung
Diabetiker und Schwangere ori-
entiert. So gibt es eigens Regale
für diese Patientengruppen, die
Medikamente, Präparate und
Hilfsmittel bereit halten. Insge-
samt 20.000 Artikel haben die
Mitarbeiterinnen der Apotheke in
Sonderschichten ausgepackt, aus-
gezeichnet und eingeräumt,
damit die Apotheke zur Eröffnung
ein vollständiges Sortiment auf-
weisen konnte. 

Alle zwei Wochen wird samstags
zudem die Ismaninger Hebamme
Carolin Jagoda zu einer Schwan-
gerschaftssprechstunde in die
Apotheke kommen. Schwangere
und junge Mütter können dann
ihre Fragen an Carolin Jagoda
stellen und sich umfassend bera-
ten lassen. Auch die regelmä -
ßigen Gewichtskontrollen der
Säuglinge lassen sich dabei vor
Ort vornehmen, so dass sich junge 
Familien die Anschaffung einer
teuren Babywaage sparen kön-
nen.

20 Prozent Rabatt und Aktio-
nen in der Eröffnungswoche
Für die Eröffnungswoche hatte
sich das Team der Amalien Apo-
theke einiges einfallen lassen.
Während der gesamten ersten
Woche erhielten die Kunden 20
Prozent Rabatt auf die Einkäufe
sowie ein kleines Begrüßungsge-
schenk. Die neuen Kosmetikserien
der Apotheke, Caudalie (Natur-
kosmetik) und Bioderma, wurden
vorgestellt und es gab einen Aus-
schank von Rabenhorst-Säften
und Orthomol Vitamindrinks.
Auch ein eigener Tag für Diabeti-
ker wurde angeboten.

Das große Highlight der Eröff-
nungswoche war dann am Sams-
tag der sehr gut besuchte
Familientag. Ein Karikaturist
malte in wenigen Minuten die
großen und kleinen Kunden. Beim
Luftballonweitflug, beim Mal-
wettbewerb und beim Glücksrad
gab es tolle Preise zu gewinnen.

Bonusprogramm: Amalientaler
Die Amalien Apotheke bietet ein
Bonusprogramm für treue Kund-
schaft. Auch hier bleibt man sich
thematisch treu und hat es 
Amalientaler genannt. Anstatt
nur eine einfache Sammelkarte
auszuteilen, hat das Team der 
Apotheke viele interessante, wis-
senswerte und spannende Fakten
zu Auguste Amalie zusammenge-
tragen. Chronologisch sortiert
gibt es somit zu jedem der vierzig
Amalientaler einen Informati-
onshappen.

Bei jedem Besuch erhalten Kun-
den ab 10 Euro Einkaufswert
einen Amalientaler als Danke-
schön (aus rechtlichen Gründen

sind rezeptpflichtige Arzneimittel
ausgenommen). Bekommt man
für 10 Taler einen Gutschein über
5 Euro, sind es bei 20 Talern be-
reits 11 Euro. Mit Kundenkarte
und 40 Talern winkt sogar ein
Gutschein über 30 Euro.

Kostenloser Lieferservice
Die Amalien Apotheke bietet allen
Ismaningern einen kostenlosen

Lieferservice. Wer einmal nicht
selber in die Apotheke kommen
kann, kann problemlos per Tele-
fon, Fax oder Email seine Medika-
mente bestellen und bekommt sie
- bei Bestellung bis 15.00 Uhr -
noch am selben Tag direkt nach
Hause geliefert.

Öffnungszeiten und Erreichbar-
keit
Sie finden die Amalien Apotheke
in der Bahnhofstraße 17 in 85737
Ismaning. 
Die Apotheke hat montags bis
freitags von 8.00 bis 13.30 Uhr
und von 14.00 bis 18.30 Uhr
geöffnet, samstags von 9.00 bis
13.00 Uhr. Telefonisch erreichen
Sie die Mitarbeiter der Apotheke
unter (089) 968454 sowie im 
Internet unter www.amalienapo-
theke.de.

Mark Lubkowitz
Ismaninger Online

Das Team der Amalien Apotheke.

Die neuen Räume.

Original Ismaninger Huastn -
guadl! Nur in der Amalien Apo-
theke.
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Weitere Weichen gestellt
Es wird ein Wirtschaftsgymnasium

Knapp drei Monate ist es jetzt her,
dass die Zusage für den Bau des
neuen Ismaninger Gymnasiums
ins Rathaus flatterte, jetzt hat der
Gemeinderat zwei weitere Wei-
chen gestellt.
Einstimmig plädierte das Gre-
mium dafür, die Schule wirt-
schafts- und sozialwissenschaft -
lich auszurichten, und zwar in
Kombination mit einem sprachli-
chen Zweig (Englisch, Franzö-
sisch/Latein und Spanisch).
Außerdem soll für den Neubau
des Gymnasiums mit Sporthalle
ein Architekten-Wettbewerb or-
ganisiert und dabei ein Fachbüro
eingebunden werden.
In seinem Schreiben vom 31. Juli
2013 hatte das Bayerische
Staatsministerium für Unterricht
und Kultus die Gemeinde Isma-
ning aufgefordert, über die fach-
liche Ausrichtung der Schule zu
entscheiden – in enger Abstim-
mung mit Richard Rühl, dem Mi-

nisterialbeauftragten für die
Gymnasien in Oberbayern. „Nach
meiner Kenntnis gibt es diese
Ausrichtung in München nur vier
Mal; an städtischen Gymnasien
und nicht in unmittelbarer Nach-
barschaft“, sagte Bürgermeister
Michael Sedlmair, der nach eige-
nen Angaben regelmäßig mit den
Verantwortlichen im Landratsamt
telefoniert. Telefonieren muss,
denn schließlich ist der Landkreis
in einer Zweckvereinbarung der
einzige Ismaninger Partner. Es gilt,
die weiteren Schritte genau abzu-
sprechen.
Eigentlich war ja die „große Lö-
sung“ für den Betrieb des Gymna-
siums geplant – gemeinsam mit
Garching und Unterföhring. Doch
nachdem im Herbst 2012 Isma-
ning den Konkurrenten Unter-
föhring auf der Zielgeraden
abgehängt hatte, scherte erst die
eine, dann auch die andere
Nachbargemeinde aus. 

Tobias Soller (CSU) forderte die
Verwaltung eindringlich dazu auf,
einen neuen Vorstoß in Richtung
großer Zweckverband zu unter-
nehmen. „Beide Kollegen sagen
mir, dass es derzeit nicht sinnvoll
ist, das Thema in den Gremien an-
zusprechen. Wir werden das in
aller Ruhe, aber mit Bestimmtheit
vorantreiben“, bat Bürgermeister
Sedlmair um Geduld.
Ansonsten war man sich im Ge-
meinderat beim Thema Gymna-
sium weitgehend einig. Auch der
Ministerialbeauftragte Rühl teile
die Meinung, dass die wirt-
schafts- und sozialwissenschaft -
liche sowie sprachliche Ausrich -
tung eine passende Ergänzung
zum Werner-Heisenberg-Gymna-
sium in Garching (naturwissen-
schaftlich-technologisch; Spra -
chen) sei, erläuterte Sedlmair.
„Garching und Ismaning ergänzen
sich so gegenseitig – das könnte
das Stimmungsbild positiv verän-

dern“, meinte Barbara Brehmen-
kamp (CSU). Dr. Alexander Greu-
lich (SPD) favorisierte einen ganz
speziellen Zweig innerhalb der
Fachrichtung: „Für eine Medien-
gemeinde wie unsere wäre Wirt-
schaftsinformatik in Kombination
mit Wirtschaft und Recht ein
echtes Alleinstellungsmerkmal.“
Zudem regte er an, „so schnell
wie möglich“ eine Kommission zu
bilden, die sich in Sachen flexible
Lernlandschaften ein Raumkon-
zept überlegen und das Thema
„Handballhalle, ähm Turnhalle“ im
Fokus behalten müsse.
Günter Glasner (FWG) wies Hand-
ball-Fan Greulich lächelnd darauf
hin, dass alle Ismaninger Vereine
von der Halle profitieren sollten.
Dr. Volker Bäumler (Grüne) rech-
net mit Problemen bei der Ver-
kehrsanbindung: „Die Aschheimer
Straße könnte zu einem Nadelöhr
werden. Ich bin gespannt, wie das
gelöst wird.“

Am Donnerstag, den 10. Oktober
2013, hat der Gemeinderat das
weitere Vorgehen insb. in Bezug
auf die Ausbildungsrichtung und
die Bauplanung diskutiert und 
beschlossen. Die Gemeinde Isma-
ning spricht sich für eine wirt-
schafts- und sozialwissenschaft -
liche (WSG) sowie eine sprachli-
che Ausbildungsrichtung (SG)
mit der Sprachenfolge Englisch,
Französisch / Latein und Spa-
nisch aus. Für Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftliche Gymna-
sien sind die fachlichen Schwer-
punkte Wirtschaft u. Recht und
Wirtschaftsinformatik (WSG-W)
oder Sozialkunde und Sozial-
praktische Grundbildung (WSG-
S) möglich. Letztere werden in
und um München bereits mehr-
fach angeboten. Die SPD Isma-
ning hat sich für ein wirt -
schaftswissenschaftliches Profil
ausgesprochen, um das Angebot
auch um diese Fachausrichtung
in unserem Einzugsbereich abzu-
runden. Die Sprachenfolge mit
Latein und Spanisch haben wir
als besonders attraktiv begrüßt.
Die SPD-Gemeinderatsfraktion
hat die alsbaldige Bildung einer 

Kommission angeregt, die sich
insbesondere auch der Erstellung
eines pädagogischen und damit
verbunden eines Raumkonzeptes
annehmen soll. Unserer Ansicht
nach sollte sich eine moderne
Schule des Informationszeitalters
deutlich von einer solchen des
zurückliegenden Industriezeital-
ters mit dem ausschließlichen
Frontalunterricht abheben. Eine
Schule des 21. Jahrhunderts sollte
flexible Unterrichtsszenarien auf-
bieten können, was in architekto-
nischer Hinsicht die Beweglich -
keit im Raum erfordert. Lernland-
schaften sollten geschaffen wer-
den, die es ermöglichen, die
neuen Medien wie Internet, Web
2.0 u.v.m. bestmöglich in den 
Unterricht zu integrieren. Bei-
spiele hierfür gibt es bereits, so
z.B. in Trudering und Ottobrunn.
Informationsbeschaffung, Infor-
mationsweitergabe und Wissens-
vermittlung stehen mehr denn je
im Vordergrund und spielen für
die zu fördernden Eigenleistungen
der Schüler eine immer größer
werdende Rolle. Selbständigem
Lernen, Teamarbeit in Klein- wie
Großgruppen, differenzierten Prä-

sentationsmöglichkeiten und in-
dividueller Förderung sollen
neben dem klassischen Frontal-
unterricht ausreichend Raum ge-
boten werden. Hier hat der
Gemeinderat jetzt Vorarbeiten zu
leisten, die in einen folgenden Ar-
chitektenwettbewerb einfließen
müssen. In der Folge ist uns eine
gute Zusammenarbeit mit der
Musikschule, den Sportvereinen
und der Sport -hochschule wich-
tig. Die Erfolgsmodelle an den
Grundschulen wie Bläser- und
Streicherklassen, Handball- und
Budo-Training u.a. sollen auch am
Gymnasium fortgeführt werden. 

Die neue Sporthalle soll in best-
möglicher Abstimmung mit den
künftigen Nutzern, mithin den
Ismaninger Sportvereinen ge-
plant und errichtet werden. 

Die verkehrliche Erschließung
des Gymnasiums wird eine wei-
tere Herausforderung werden.
Neben größtmöglicher Verkehrs-
sicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmer ist vor allem auch den
Belangen der Anwohner gerecht
zu werden. 
Es gibt viel zu tun, packen wir�es
an! 

Ihr Alexander Greulich 

Gymnasium Ismaning - Jetzt geht´s los! 
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SuN GARANT informiert:
LED Konzepte für Industrie & handel 

Eine aus der Elektronik- und
 Automobilbranche bekannte Licht-
Technologie erobert regelrecht
Bürokomplexe und Industriehal-
len: Lichtemittierende Diode, kurz
LED!

Bis zu 85 % Stromkostenein -
sparung, Amortisationszeiten von
weniger als 3 Jahren und Lebens-
dauer von bis zu 50.000 Stunden
(ca. 17 Jahre bei 8 Std. / Tag) ist
kein Märchen, sondern von Fach-
leuten bestätigt.

„Aber Achtung! LED ist nicht nur
ein Birnen-Austausch“, warnt
Harald Praml, Geschäftsführer
von Sun Garant. Die Umrüstung
erfordert eine genaue Bedarfs-
analyse, Lichtplanung und einen
fachgerechten Einbau, der nur
von Fachpersonal durchgeführt
werden darf.

Die Firma Sun Garant, ein Unter-
nehmen der Praml Group mit 40
Jahren Erfahrung im Elektrohand-
werk hat sich auf LED-Firmenkon-

zepte spezialisiert und stellt im
Rahmen einer Energie-Initiative
über 2000 Unternehmen aus
Oberbayern das neue Licht-
konzept vor. 
Nutzen Sie diese Initiative und

lassen Sie sich unverbindlich in-
formieren.

Telefon: 089-1395780-0
E-Mail: muc@sungarant.de
Website: www.sungarant.de

Anzeige

Von Poll Immobilien jetzt auch mit Geschäftsstelle in Ismaning

Wie kommt ein Westfale nach Is-
maning? Die Liebe und der Job. 

Dass er eine waschechte Münch-
nerin, seine Frau Sylke, kennen
und lieben lernte, brachte ihn
nach München. Als Gründungs-
vorstand von H.O.T Mitte der 90er,
heute HSE 24, schwärmte er be-
reits von Ismaning und wollte
gleich hier bleiben. Die Rede ist
von Hans Ingo Schwarze, (Jahr-
gang 1956). 
Der Betriebswirt, Bankkaufmann
und Immobilienmanager kommt
nun mit 20-jähriger Immobilie-
nerfahrung nach Ismaning und

arbeitet in frisch renovierten Räu-
men an der Ecke Münchener/ -
Bahnhofstraße (ehemals Parfü -
merie Prasch). 
Für seine Hobbies Segeln, Golfen
oder Tennis bleibt derzeit wenig
Zeit, denn jetzt heißt es Ärmel
hoch und los.
Seine erste Idee für Ismaning: Ein
genau dem Bedarf entsprechen-
des Medicenter mit Ergänzung
der fehlenden ärztlichen Leistun-
gen. 
Er freut sich aber auch, Ihnen mit
Rat und Tat bei Ihren Immobilien -
angelegenheiten zur Verfügung
stehen zu können.

LED ohne Einsatz von 
Eigenkapital

Um die Liquidität der Unter-
nehmen zu schonen, bietet
SUN GARANT ein Leasingpro-
gramm für Gewerbe und Indu-
strie an! 
Hierbei fallen die monatlichen
Leasingraten geringer aus als
die monatlichen Stromkosten
mit vorhandener Beleuchtung. 
Dadurch sparen Unternehmen
vom 1. Tag an bares Geld und
zwar ohne Einsatz von Eigen-
kapital. 

Nach dem Ablauf des Vertra-
ges kann die Beleuchtung ggf.
mit einer Schlussrate über-
nommen werden.
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Raumausstattung Nothaft feiert After-Wiesn Stoff-Party

Grosses Interesse zeigte sich bei
der ersten „After-Wiesn Stoff-
Party“ bei Nothafts: Zwei Genera-
tionen luden ein, um unter eben
diesem  Motto die neuesten
Herbst und Winter Stoffkollektio-
nen vorzustellen. 
Mit viel Liebe zum Detail wurde
das gesamte Lager mit Vorhang-
stoffen, Tapeten, Teppichen und
Polstermöbeln dekoriert. Die Pol-
sterwerkstatt mit Näherei konnte
besichtigt werden, wo so man-
cher über die verschiedenen Näh-
maschinen und die ausgestellten

Polsterarbeiten staunte. Mit viel
Freude beriet das engagierte
Team der Raumausstattung ihre
Kunden. 
Bei bayerischer Musik, zünftiger
Stimmung, 'ner Brezn zum o'zapf-
tem Bier oder Hugo konnte man
die verschiedenen Stoffe auf sich
wirken lassen.

Familie Nothaft dankt all den Gä-
sten und fleißigen Helfern für ihr
Kommen, durch deren Interesse
und Begeisterung dieser Tag erst
zu einem gelungenen Fest wurde. 

Jüngster deutscher Weihbischof Florian Wörner zu Besuch
Von der Ismaninger Bauernstube im Neuwirt zum Garchinger Blauen Kanapee nach St. Severin

Bevor er auf dem Blauen Kanapee
der Garchinger Pfarrei St. Severin
sich den Fragen der Gläubigen
stellte, ließ sich der jüngste Bi-
schof Deutschlands, Florian Wör-
ner (43), erst einmal gemütlich in
der Bauernstube der Familie
Schmidramsl im Ismaninger Neu-
wirt nieder. 

Denn Hotelier Max Schmidramsl
wollte den jungen Geistlichen
gerne persönlich treffen. Er kennt
ihn und seine  Familie von Eschen-
lohe im Werdenfelser Land, wo
Schmidramsl eine Jagd und
zweite Heimat hat. 

Natürlich war auch der Ismanin-
ger Pfarrer Dr. Markus Brunner
eingeladen und wollte nicht feh-
len. Er unterbrach für den ehren-
vollen Besuch seinen Urlaub.
Besonders freute sich die Katholi-
sche Frauengemeinschaft unter
Leitung von Anneliese Landmann
dem Weihbischof ein herzliches
Grüß Gott in Ismaning sagen zu
dürfen.

In der Reihe „Das blaue Kanapee"
lädt die Pfarrgemeinde St. Ser-
verin regelmäßig interessante 
Gesprächspartner zu reliogiösen
Themen ein. 
Organisiert wird die Reihe von der
Garchingerin Nicola Gerhardt und
Pfarrer Michael Ljubisic. Er freute
sich besonders über den Besuch
des jungen Weihbischofs mit 
dieser ungewöhnlichen Karriere:

2001, erst 31 Jahre jung, wurde
Florian Wörner schon Regional -
jugendseelsorger der Diözesan -
region Kempten. 
Seit 2006 leitete der Garmischer
dann das Bischöfliche Jugendamt
in Augsburg und war Diözesan -
jugendpfarrer. 2012 wurde Florian
Wörner Leiter des neugegründe-
ten Instituts für Neuevangelisie-
rung. 

Hier gelten seine Bemühungen
der Frage, wie man den Glauben
für die heutige Lebenswirklichkeit
neu kommunizieren kann. Im Juni
2012 erhielt er noch durch Papst
Benedikt XVI. die Ernennung zum
Titularbischof von Hierpiniana
und zum Weihbischof in Augs-
burg. 

Der Eschenloher ist ein erfahrener

Jugendseelsorger, der als Leiter
des bischöflichen Jugendamtes
stets einen verbindlichen und
kommunikativen Stil gepflegt hat. 

Darüber hinaus steht er in engem
Kontakt zu den jungen Menschen
in den katholischen Jugend -
verbänden und damit auch für
 Erneuerung der Kirche.

Traudl Schmidramsl freute sich sehr, dass Weihbischof Florian Wörner und Ismanings Pfarrer Dr. Mar-
kus Brunner jetzt ihre Gäste im Gasthof Neuwirt waren.
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Veranstaltungskalender

Ausstellungen

 bis 01.11.2013
Ausstellung
Künstlerpalette Unterschleißheim
10 Künstler präsentieren
Commundo Tagungshotel

 bis 01.12.2013
Ausstellung
Alfred Erhardt, Maler, Fotopionier
Kallmann-Museum

 bis 03.02.2014
Sonderausstellung
„Zwischen Goldach und Seebach“
Schlossmuseum

 bis 15.04.2014
Jubiläumsausstellung
„Rückschau - Ausstellung No 10“
Maihiro GmbH, Osterfeldstr. 86

Mobile Eisstockanlage und Bullriding 
zu vermieten 0179 / 24 15 603

www.lorenz-huepfburg.de

Benedikt Nose beginnt an der Musikschule
sein „Freiwilliges Soziales Jahr Kultur“

Seit September 2007 ist die Musikschule 
Ismaning als Einsatzstelle für ein „Freiwilliges
Soziales Jahr Kultur" (FSJ Kultur) bundesweit
qualifiziert. Auch in diesem Jahr haben sich
wieder zahlreiche Jugendliche und junge Er-
wachsene für das soziale Bildungsjahr bewor-
ben. 
Der 20-jährige Benedikt Nose aus Mainz hat in
der Bewerbungsphase deutschlandweit kultu-
relle Einrichtungen besucht und mit der Mu-
sikschule Ismaning die passende Einsatzstelle
gefunden. Musik spielt eine wichtige Rolle in
seinem Leben, er spielt selbst Cello und E-Bass,

seit kurzem auch Kontrabass. Jetzt bietet die
Musikschule ihm die Gelegenheit, hinter die
Kulissen einer musikalischen Bildungsinstitu-
tion zu blicken und mitzuarbeiten. Nach dem
Abitur und dem Lernstress der letzten Jahre
freut sich Benedikt Nose auf die neuen 
Aufgaben als Freiwilliger und möchte Ideen
für die eigene Berufswahl sammeln. Mit einer
aufwendigen Plakatgestaltung und dem Lay-
out des Programmhefts zur Veranstaltung
„Metamorphosen des Tanzes“ hat er sich 
bereits wertvoll ins Verwaltungsteam der 
Musikschule eingebracht. 

Der neue FSJ-Praktikant Benedikt Nose präsentiert seine ersten Arbeiten und freut sich
auf ein ereignisreiches Jahr an der Musikschule Ismaning.
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Dringend Austräger
für ca 2-3 Stunden 
14-tägig bei fairer 

Bezahlung gesucht! 
Tel.: 0811 / 8721

(Semi-)professionelle Musikproduktion
Ein Überblick über die gängige Audio-Software 

am Dienstag, 29. Oktober, 19.30 uhr 
im Kultur- und Bildungszentrum Seidl-Mühle

In Kooperation mit der vhs-Nord veranstaltet
die Musikschule Ismaning einen Vortrag, der
einen Überblick über die gängige Audio-
Software und deren Möglichkeiten bietet. 

Wer sich mit dem computerbasierten Aufneh-
men von Audiosignalen für Film oder Musik
beschäftigen möchte, wird schnell feststellen,
welch große Zahl an Audiosoftware auf dem
Markt ist. Das Angebot reicht von kostenlosen
Audioeditoren und Audioworkstations bis hin
zur mehreren tausend Euro teuren Profivari-
ante. Alleine die Begriffe Audioeditor, DAW,
Sequenzer, VST, RTAS und AU, sorgen gerne für
Verwirrung. Welches die richtige Software für
welche Anwendung ist und ob man immer so-

fort viel Geld investieren muss, um eine gute
Audioaufnahme zu machen, wird innerhalb
dieses Vortrags erklärt. Der Dozent Matthias
Schaaff wird die gängigen Produkte vorstellen
und in ihren Vor- und Nachteilen erläutern. Im
Anschluss gibt es ausreichend Zeit für die Fra-
gen der Zuhörer. 

Beginn des Vortrags, der einen hervorragen-
den Überblick unterschiedlicher Audiosoftware
bietet, ist am Dienstag, 29. Oktober, um
19.30 Uhr im Kultur- und Bildungszentrums
Seidl-Mühle. Die Anmeldung erfolgt direkt
über die Volkshochschule und kann online
ausgefüllt werden auf der Homepage
www.vhs-nord.de.

hexen, Ritter, Prinzessinnen und co.
Märchenfest mit Kostümprämierung in der

Gemeindebibliothek Ismaning 
am 4. November 2013

Welcher Junge wäre nicht gerne einmal ein
mutiger Ritter in Rüstung? Welches Mädchen
möchte nicht einmal eine wunderschöne 
Prinzessin sein? Oder vielleicht doch lieber die
böse Hexe?

Märchen werden seit vielen hundert Jahren
überall auf der Welt erzählt und geliebt. Und
seit genau 200 Jahren können wir die 
Märchen der Gebrüder Grimm auch lesen. 
Anlässlich zum 200-jährigen Geburtstag der
berühmten Brüder feiern wir deshalb ein 
zauberhaftes Märchenfest!
Die Veranstaltung findet am 4. November
2013 ab 15.00 Uhr im Großen Saal des Kul-
tur- und Bildungszentrums Seidlmühle statt.

Es sind alle Kinder zwischen 4 und 8 Jahren
(natürlich auch mit Eltern) willkommen, die
Lust haben zum Thema „Märchen“ zu basteln,
malen und rätseln. Natürlich werden auch 
bekannte Märchen erzählt und vorgetragen. 

Großes Highlight der Veranstaltung ist eine
Kostümprämierung. Das heißt für alle Kinder:
Kommt verkleidet! Sucht euch ein Kostüm zum
Thema Märchen aus und am Ende der Veran-
staltung gewinnen die schönsten und origi-
nellsten Kostüme tolle Preise!
Kostenlose Karten sind erforderlich und kön-
nen ab Oktober in der Gemeindebibliothek 
abgeholt werden.

Gemeindebibliothek

Prof. Reimer Gronemeyer

Das 4. Lebensalter
Demenz ist keine

Krankheit

Ratlose Medizin - unbezahlbare Pflegeeinrich-
tungen - überforderte Familien: 1,3 Millionen
demente Menschen gibt es derzeit in Deutsch-
land.  Unterdessen wächst die Angst der Men-
schen vor dem Verlust der geistigen Kontrolle
über das eigene Leben, die Angst vor einem
würdelosen Dahinsiechen. Prominente wie
Rudi Assauer, Tilman Jens und Arno Geiger
haben die Öffentlichkeit wachgerüttelt - nun
liefert Reimer Gronemeyer den Hintergrund zu
einer längst überfälligen Debatte: Sein Buch
„Das vierte Lebensalter" beschreibt den
schwierigen Alltag dementer Menschen und
ihrer Angehörigen und prophezeit eine soziale
Kernschmelze: In unserer alternden Gesell-
schaft werden immer mehr Menschen dement,
ihre Familien sind immer weniger in der Lage,
diese Menschen aufzufangen und die Kosten
für ihre Betreuung explodieren. Reimer Grone-
meyer fordert einen Perspektivwechsel. Seine
These: Mit medizinischer Forschung werden
wir das Problem nicht lösen! Was wir brau-
chen, ist eine Strategie gegen die sozialen Fol-
gen von Demenz. Denn wir wissen nicht,
wodurch Demenz ausgelöst wird - aber wir
wissen, dass es jeden treffen kann.

Ismaning, vhs im Kultur- u. Bildungszentrum,
Mi., 6.11.13, 19.30 Uhr, Gebühr 6,00 Euro.

Spannender 
Informationsabend

Am 15. Oktober kamen wieder einmal Zahl -
reiche Reiseinteressierte zum Informations-
abend „Frühling in Holland und Belgien“ in der
Infoinsel im Holiday Land Reisebüro Kamhuber.

Bei leckeren Snacks und Getränken erhielt man
Infos zur Flusskreuzkahrt mit dem 4**** Ster-
neschiff MS Aurelia. 

Diese All-inclusive Reise mit eigenem Reisebus
ab/bis Ismaning bringt Sie in die schönsten
Städte Hollands und Belgiens.
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Für Karate-Sumatra braucht man Würfel?

„Butterbrezn Jazz“ mit Swinging Teachers

Unter diesem Moto stellte die
SPD Ismaning am letzten Sams-
tag ihre Gemeinderatsliste inter-
essierten Ismaningerinnen und
Ismaningern vor.
Entsprechend dem Ausspruch von
Johann Wolfgang Goethe, man
sollte alle Tage wenigstens ein
Lied hören, ein gutes Gedicht
lesen, ein treffliches Gemälde an-
sehen und einige vernünftige
Worte sprechen, präsentierte sich
jeder/jede des SPD –Teams mit
einer ganz persönlichen Vorstel-
lung, eingebettet in die tolle
Musik der „Swinging Teachers“:
Christian Haller - Saxophon
Karl Lehermann – Trompete
Roman Sladek – Posaune
Carsten Reinberg – Piano
Franz Dannerbauer – Baß
Patricia Römer - Sängerin
Rudolf Roth – Drums

Zu Beginn erläuterte Bürgermei-
sterkandidat Alexander Greulich
engagiert seine Politikziele. Die
gerade gekürte Landratskandida-
tin Annette Ganssmüller Maluche
überreichte bei ihrer Vorstellung
Alexander einen Spitzkrautkopf,
der übrigens vom Hof des Land-
tagsabgeordneten Nick Kraus
(FWG) stammte, als Zeichen der
heimatlichen Verbundenheit und
dem noch zu erreichenden Wahl-
ziel an die Spitze zu kommen.

Viele interessante Gespräche gab
es dann bei Butterbrezn und
 Getränken. Alle Gäste verließen
beschwingt den Nachmittag mit
vielen Informationen, begeistert
Politik mit allen Sinnen erlebt zu
haben.

Ihre SPD Ismaning

Man nehme einen Wellensittich, einen Play-
boy und eine spielfreudige Theatergruppe.
„Kamasutra will gelernt sein" heißt die Herbst-
Aufführung des Ismaninger Bauerntheaters
vielversprechend. In dem turbulenten Lustspiel
voller Situationskomik und Charme stellt der
rührige Spielleiter Konrad Schraufnagl den
Hauptdarsteller Peter („Ich bin Chemiker", "im
Labor nennen sie ihn den Kolben") - genial ge-
spielt von Bauerntheatervorstand Luis Eisen-
reich - auf eine harte Probe.
„Mein Mann ist mir treu, Du kannst versuchen
ihn zu verführen. Da beißt Du auf Granit",
wettert zuversichtlich dessen Ehefrau Elfie
(Katharina Weingärtner liebenswert als glück-
lich Geehelichte) mit ihrer Freundin Rosi. Und
schon ist's vorbei mit dem gemütlichen Abend
des Strohwitwers: Zuerst bringt das frisch ge-
backene Playboy-Model Sybille den armen
Peter zum Vorglühen (eine sehr wandlungs-
fähige Daniela Kastner). Und zum Höhepunkt
sucht die frisch geschiedene Freundin seiner
Frau eine Bleibe für die Nacht (Laura Stolz als
verführerische Blondine). Besteht Peter den
Treuetest oder wird er angesichts dieser hin-
reißenden Verlockungen schwach?
Eins ist sicher! Es geht drunter und drüber.
Auch Nachbar Konrad (Andreas Schweiger als
selbstloser Freund in der Not) gibt sein Bestes.
Und: Onkel Ewald (Hans Eisenreich), der
ebenso überraschend wie neugierig aufkreuzt,
macht das Chaos perfekt bis am Ende seine
Freundin Tanja auftritt (Margit Festl im Kama-
sutra-Gewand).
Begeisterter Applaus in der Hainhalle von
einem auffalllend jungen Publikum. Ein Abend,
der richtig Spaß macht. 

Letzte Vorstellungen jetzt von Donnerstag bis
Samstag. Die Vorstellungen sind ausverkauft,
mit viel Glück kann man an der Abendkasse
noch eine Karte ergattern. Sehenswert!

Eine starke Truppe!
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Weitere Informationen zum Kartenvorverkauf erhalten Sie 
unter 089 – 950 21 506 oder ticket@unterfoehring.de

Donnerstag, 21.11., 20.00 Uhr, Bürgerhaus
Kabarett

Sigi Zimmerschied:
Multiple Lois –

Einwürfe eines Parasiten
Eintritt(I) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)
Eintritt(II) 15,- € (Ermäßigt 12,- €

Samstag, 30.11., 20.00 Uhr, Schulaula
Kabarett

Stephan Bauer:
Warum Heiraten? – Leasing 

tut`s auch!
Eintritt 12,- € (Ermäßigt 10,- €)

Freitag, 06.12, 20.00 Uhr, Bürgerhaus
Lesung und Musik

Ludwig Thoma: Heilige Nacht
Mit Günther Maria Halmer

Eintritt(I) 20,- € (Ermäßigt 15,- €)
Eintritt(II) 15,- € (Ermäßigt 12,- €

Samstag, 14.12., 20.00 Uhr, Bürgerhaus
Oper

Kammeroper Prag
Wolfgang Amadeus Mozart:

Die Hochzeit des Figaro
Eintritt(I) 25,- € (Ermäßigt 20,- €)
Eintritt(II) 20,- € (Ermäßigt 15,- €

Mittwoch, 18.12., 20.00 Uhr, Schulaula
Schauspiel

Stille Hunde Göttingen
Charles Dickens:

Eine Weihnachtsgeschichte
Eintritt 12,- € (Ermäßigt 10,- €)

Samstag, 21.12., 20.00 Uhr, Bürgerhaus
Konzert

Johann Sebastian Bach:
Weihnachtsoratorium

Amadeus Consort Salzburg
Eintritt(I) 25,- € (Ermäßigt 20,- €)
Eintritt(II) 20,- € (Ermäßigt 15,- €

Dienstag, 31.12., 20.00 Uhr, Bürgerhaus
Silvesterball

Unterföhringer Silvesterball:
Die Nacht der Nächte
Einheitspreis: 65,00 Euro

(inkl. Drei-Gänge-Menü, exkl. Getränke)

Telefonische Reservierung
089 / 950 81-506 

ticket@unterfoehring.de oder
Bürgerhaus, Münchner Str. 65, Unterföhring

Di, Do, Fr 13 – 19 Uhr und Mi, Sa 10 – 14 Uhr

A u s v e r
k a u f t !

Au s v e r
k au f t !

And The Winner Is:
Münchener Bach-chor erhält 

den unterföhringer Publikumspreis

Der Münchener Bach-Chor unter der Leitung von Hansjörg Albrecht (Mitte, Foto oben).

Strahlende Gesichter bei der Verlei-
hung des Unterföhringer Kultur-
preises. Erster Bürgermeister Franz
Schwarz und Kulturamtsleiterin
Barbara Schulte-Rief überreichen
den „Unterföhringer Mohr 2011“.
(Foto rechts)
Fotos: Ulla Baumgart

Der Kulturpreis der Gemeinde Unteröhring hat
eine Besonderheit: Der «Unterföhringer Mohr»
ist ein reiner Publikumspreis, denn die Gäste
des Bürgerhauses und der Schulaula bewerten
alle von ihnen besuchten Veranstaltungen. 
Der Künstler oder das Ensemble mit den mei-
sten positiven Bewertungen wird dann jeweils
zum Jahresbeginn zum Sieger gekürt und zu
einem erneuten Gastspiel nach Unterföhring
eingeladen.

Nach der Kabarettistin Simone Solga, die im
Jahr 2010 den Preis erhalten hatte, wählten
die Zuschauer in Unterföhring die Aufführung
der Carmina Burana des Münchener Bach-
Chores zur besten Veranstaltung des Jahres
2011.
Am 3. Oktober war es nun soweit: Unter der
Leitung von Hansjörg Albrecht und gemein-
sam mit dem Münchener Bach-Orchester
stand der Chor erneut auf der Bühne des fest-
lich erleuchteten Unterföhringer Bürgerhau-
ses.

Erster Bürgermeister Franz Schwarz lobte in
seiner Ansprache den Ausnahme-Chor mit
Weltruf und überreichte den «Unterföhringer
Mohr» sowie das Preisgeld in Höhe von 6.000
Euro an Hansjörg Albrecht, dem Dirigenten des
Münchener Bach-Chores.
Dieser nahm den Preis mit grosser Begeiste-
rung entgegen und freute sich in seiner Dan-
kesrede an die Gäste über den ersten
Publikumspreis in der 59-jährigen Geschichte
des Bach-Chores.
Die Sängerinnen und Sänger des Münchener
Bach-Chores bekamen im Anschluss als An-
denken eine Medaille überreicht.

Nach der Laudatio von Kultur amtsleiterin Bar-
bara Schulte-Rief, die die beeindruckende 
musikalische Vielfalt des 1954 von Karl Rich-
ter gegründeten Chores würdigte, kamen die
Besucher des Bürgerhauses in den Genuss
eines herausragenden Konzertes mit einer Sin-
fonie und kirchenmusikalischen Werken von
Wolfgang Amadeus Mozart.

wenig
e Restk

arte
n!
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��Containerdienst (in verschiedenen Größen)
�� Selbstlader (mit Lkw)
�� Baustellen- & Gewerbeabfälle
�� Fachmännische Wertstoffsortierung
�� Sperrmüll, Holz, Metall, Schutt, Altpapier, etc.
�� Gartenabfälle, Sträucher, etc.
Wir sind Ihr Partner wenn es um Entsorgung

geht - schnell, zuverlässig und fachmännisch.
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Fc Ismaning wieder ohne Punkte

Der FCI musste  gegen den SV
Raisting ran. Nach einem 0:3
Rückstand, startete Ismaning eine
Aufholjagd, welche jedoch nicht
belohnt wurde.

Die erste Chance des Spiels hatte
der Gastgeber. Ein Freistoß von
Nappo landete in den Armen des
Gästekeepers. In der 7. Spielmi-
nute dann die erste Möglichkeit
für den Gast aus Raisting. Wie-
derum ein Freistoß, der allerdings
zur Ecke geklärt werden konnte.
Die nachfolgende Ecke brachte
nichts ein. Nach 10 Minuten eine
gefährliche Aktion des SVR. Ein
Eckball segelte in den Strafraum,
der Ball blieb vor den Füßen des
Stürmers liegen und dieser mus-
ste nur noch zum 0:1 einschieben.
lsmaning zeigte sich wenig beein-
druckt und spielte mutig nach
vorne. Butge wurde mit einem
schönen Heber von Siebald be-
dient, der den Ball knapp neben
das Tor setzte. Die erste gefährli-
che Situation der lsmaninger! So
auch in der 19. Spielminute, als
Ring schön in Szene gesetzt
wurde, jedoch konnte der Vertei-
diger im letzten Moment klären.
Wieder die Raistinger. Ein Angriff
über die linke Abwehrseite,
zunächst wurde die Hereingabe
geblockt, am plazierten Nach-
schuss war für Schlussmann
Preußer nichts zu machen. Der
FCI zeigt dennoch Moral und

wurde durch Fernschüsse gefähr-
lich. Siebald und Nappo versuch-
ten es überwiegend aus der
zweiten Reihe. Mit 0:2 ging es in
die Pause.
Der FCI hatte auch in der zweiten
Hälfte die erste Aktion, doch der
Freistoß war zu harmlos. In der
51. Minute durfte sich Preußer 
erneut auszeichnen. 4 Minuten
später war er allerdings machtlos.
Eine Kombination des SVR über
die rechte Abwehrseite, die Flanke
landet wieder im Strafraum und
der Stürmer hatte wieder keine
Mühe den Ball einzuschieben. Die
Ismaninger wurden durch Konter
gefährlich, konnten diese jedoch
nicht konsequent zu Ende spielen.
Belohnt wurde der FCI in der 78.
Minute als sich Siebald auf rechts
durchsetzte, dessen Hereingabe
einen Raistinger fand und dieser
per Eigentor auf 1:3 verkürzte.
Jetzt wurde Ismaning stärker! Der
eingewechselte QIwa scheiterte
am Torwart, genauso Meerwald.
Der Schiedsrichter zeigte 1 Mi-
nute Nachspielzeit an, als Siebald
nach schöner Einzelleistung noch -
mal auf 2:3 verkürzte. Nun wurde
es noch spannend. Letztendlich
reichte es für den FCI nicht mehr,
kurz danach Pfiff der Unpartei-
ische ab.
Nach dieser Niederlage hat Isma-
ning weiterhin 6 Zähler, ist nun
aber schon 11 Punkte von einem
Nicht-Abstiegsplatz entfernt.

22. Gemeinsames Adlerschießen
von SG „Eintracht“ Garching 

und SG „Isarau“

Zum 22. Mal bereits fand das tra-
ditionelle gemeinsame Adler-
schießen der Schützengesell -
schaften „Isarau“ Ismaning und
„Eintracht“ Garching am dies-
jährigen 12. Oktober statt. Dabei
fanden sich auch heuer wieder
insgesamt 44 Schützen und zahl-
reiche Zuschauer im Ismaninger
Schützenheim in den Isarauen
ein. 
Dies zeigt wieder den besonderen
Reiz des Schießens auf den Holz-
adler, bei dem es darum geht, so
viel Holz wie möglich zu sam-
meln. Die Krönung von alledem ist
jedoch das Treffen der Krone auf
dem Haupt des stolzen Adlers.
Und das dauerte heuer wieder ei-
nige Zeit lang bis der Garchinger
Michael Wolf die Adlerkrone mit
viel Präzision abschoss. Die Krone
glich zwar zu diesem Zeitpunkt
wegen zahlreicher Fehlversuche
anderer Schützen eher einem be-
kannten Schweizer Käse, aber es
war trotzdem das große Highlight
des Tages, wodurch der Siegertitel
im Gegensatz zu den beiden ver-
gangenen Jahren an die Garchin-
ger Schützen ging. 
Die Gäste vom linken Isarufer
waren den Ismaningern heuer
sogar in allen belangen deutlich
überlegen. Denn auch bei Heraus-

schießen des Holzes aus dem
 Federkleid des Adlers waren auf
den ersten 4 Plätzen hinter Mich-
ael Wolf im Endklassement mit
Peter Matscheko (238 Gramm),
Andreas Klein (152 Gramm), Hel-
mut Staron (148 Gramm) und 
Dominik Mayr (140 Gramm) nur
Garchinger zu finden. Erst auf
dem 6. Platz kam mit Daniela
Hartl (96 Gramm) die erste Isma-
ninger Teilnehmerin. Gleichauf
mit ihr folgte aber mit Simon
Mayr schon wieder ein Garchin-
ger. Erst auf den weiteren Plätzen
kamen dann nach und nach auch
immer wieder Ismaninger Schüt-
zen. Die nahmen diese Schmach
aber mit viel Humor und gönnten
natürlich den zahlenmäßig weit
überlegenen Garchingern den
Sieg. Im nächsten Jahr wird’s 
bestimmt wieder besser werden.
Schließlich bedankte sich der 
Ismaninger Schützenmeister Die-
trich Sauter im Namen des 
diesjährigen Ausrichters für das
wunderbar abgelaufene 22. Tradi-
tionsschießen 2013 sowie ins -
besondere bei Ralf und Sepp
Brandmaier für den von ihnen 
gestifteten Holzadler. 
Somit freut man sich links wie
rechts!

Bernhard Hartl
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BARGELD SOFORT
Ankauf von Altgold - Zahngold

Schmuck - Silber - Zinn
Juw. Goldfinger -  089/326 11 00 - Garching

Neue Trikots für die u11 
des Fc Ismaning

Zum Auftakt der Saison 2013/ -
2014 hat das Restaurant Dionysos
in Ismaning unsere U11 mit einem
hochwertigen Trikotsatz ausge-
stattet. Unsere E1-Jugend spielt
in der Saison in der übergeord -
neten starken U11-Gruppe Süd/ -
Nord/Ost. Die Jugendabteilung
des FC Ismaning, Trainer Norbert
Weinfurtner und die Mannschaft
bedanken sich recht herzlich für
das neue Outfit für die laufende
Herbstrunde in der unter anderem

der FC Bayern München, TSV
1860 München und SpVgg Unter-
haching die Gegner sind. In den
neuen Trikot hat man natürlich
viel vor, denn die Mannschaft
möchte sich im Herbst auch für
die Rückrunde in der übergeord-
neten starken U11-Gruppe Süd/ -
Nord/Ost qualifizieren und im
kommenden Jahr im Merkur-Cup
in den neuen hochwertigen Tri-
kots glänzen.

Roland Boenke

In neuen Trikots präsentiert sich stolz die U11 des FC Ismaning, die
vom Wirt des Restaurants Dionysos in Ismaning für die kommen-
den spannenden Spiele gegen die besten Mannschaften aus dem
Kreis München gesponsert wurden.

Weinfest
Der FC Ismaning möchte sich bei allen Besuchern des Weinfests
bedanken. Ein sehr großer Dank gilt aber vor allem allen helfen-
den und unterstützenden Händen, denn ohne die tatkräftige 
Unterstützung der Helferinnen und Helfer ist die Durchführung
des Weinfests nicht denkbar.
lnsbesondere die Kuchenbäckerinnen, die Gärtnerei Kreitmaier
sowie die Bäckerei Grimminger verdienen ein „herzliches Vergelt‘s
Gott“, vielen Dank für die Unterstützung.

Der Internet-Marktplatz 
für Ihren Landkreis 
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Wer, was, wo und wann...
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Verlosung von attraktiven
Preisen unter allen bei 
www.happytime24.de
angemeldeten Teilnehmern.

Die regionale Internet-Suchmaschine



Liebevolles Zuhause gesucht ...

Sind Sie an einem der Tiere interessiert, wenden Sie sich bitte direkt an die vermittelnde Stelle oder an die Redaktion der
 Ismaninger Rundschau.

GH Elektrohandel &

Gebäudeservice GmbH

Ihr kompetenter Partner 

in Sachen Elektro- 

und Hausmeisterservice

Telefon 0 81 22 / 94 47 39

Telefon 089 / 9279 1803

Diese Seite wird durch folgende
Sponsoren ermöglicht!
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Notfälle der Woche

TIERWELTTIERWELT

Kontakt für die Hunde: 
www.tiere-in-not-bayern.de - Telefon: 08035 - 4836 oder 089 - 282307

Alle zu vermittelnden Hunde sind kastriert, gechipt, geimpft und haben einen EU-
Pass (Heimtierausweis). Geben Sie Ihrem Herzen einen Ruck und einem dieser Tiere
eine Chance auf ein neues Leben.

WILMA ist ein Labrador-Mischling. Sie wurde
in 2007 geboren. Wilma ist sehr menschenbe-
zogen! Sie ist auch problemlos in der Woh-
nung, möchte überall dabei sein. Auch im Auto
fährt sie gerne mit und geht gut an der Leine.
Wer kann Wilma zu sich holen?

TOBIAS ist ein absoluter Schmuser, liebt
 Menschen über alles und auch mit Kindern hat
er kein Problem. Er möchte Einzelhund sein, ist
fit, liebt lange Spaziergänge und sucht eine
 liebevolle Familie ohne Katzen und Kleintiere.
Wer kann Tobias diese Familie bieten?

BOMBOLINO ist ein kleiner Schatz! Er ist 6
Jahre jung und 40 cm groß. Er ist ruhig und
freundlich, für jede Zuwendung dankbar! Auch
mit Artgenossen verträgt er sich prima.
Wer kann Bombolino ein liebevolles Zuhause
geben?

STANLEY ist ein 8 Jahre alter Schäfer-Mischling, sehr menschenbezogen, geht noch gerne spa-
zieren und fährt gerne im Auto mit. Stanley ist problemlos, auch als Begleiter für ältere Men-
schen. Wer kann Stanley zu sich holen?
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NEUSTARTS
Exit Marrakech
Als sich Ben auf den Weg
nach Marokko macht, will
er hier endlich einmal
wieder Zeit mit seinem
Vater Heinrich verbringen.
Denn der arbeitet in Mar-
rakesch als erfolgreicher Regisseur und hat seit der
Scheidung von seiner Frau nur noch wenig Kontakt zu
seinem 17-jährigen Sohn. Schnell müssen die beiden
jedoch erkennen, dass sie füreinander längst Fremde
geworden sind… Außergewöhnlicher Film von Oscar®-
Preisträgerin Caroline Link! Im CINEPLEX Neufahrn &
Erding ab Donnerstag, 24. Oktober! 

Jackass: Bad Grandpa
Johnny Knoxville is back! Als 86-
jähriger Irving Zisman begibt er
sich auf den ultimativen Road
Trip quer durch die USA und for-
dert ein Opfer nach dem näch-
sten - natürlich alles festgehalten mit versteckter
Kamera! Im CINEPLEX  Neufahrn & Erding ab Don-
nerstag, 24. Oktober! 

Sputnik
Das Abenteuer für Kinder
spielt im Herbst 1989 in
der DDR. Die zehnjährige
Rike und ihre beiden be-
sten Freunde bauen eine
Maschine, die Menschen
hin und her beamen soll – mit ungeahnten Folgen für
sie, das Land und die Welt. Im CINEPLEX Neufahrn &
Erding ab Donnerstag, 24. Oktober! 

Wolkig mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 (3D)
Der junge Erfinder Flint,
der im ersten Teil dieses
CGI-Abenteuers eine Ma-
schine gebaut hat, die
Wasser in Essen verwan-
delt, muss feststellen, dass diese noch immer aktiv ist
– inzwischen aber sogenannte „Naschtiere“ erschafft.
Darum gilt es jetzt Tacodile, Shrimpansen und Frittan-
tulas zu bekämpfen! Im CINEPLEX Neufahrn & 
Erding ab Donnerstag, 24. Oktober! 

Deutschlands wilde Vögel
In Deutschland ist eine ungeahnte Artenvielfalt von
Vögeln heimisch. Die meisten Vögel bleiben dem Be-
trachter aufgrund ihrer Zurückgezogenheit jedoch ver-
borgen. Dokumentarfilmer Hans-Jürgen Zimmermann
unternimmt eine Reise zu den besten Schauplätzen…
Im CINEPLEX Neufahrn & Erding ab Donnerstag, 24.
Oktober! 

Der blaue Tiger
Dieses märchenhafte Aben -
teuer aus Tschechien er-
zählt die Geschichte von
zwei Kindern, die bei der
Rettung ihres Botanischen
Gartens Hilfe von einem
magischen blauen Tiger bekommen. Im CINEPLEX
Neufahrn & Erding ab Donnerstag, 31. Oktober! 

Inside Wikileaks – Die fünfte Gewalt
Verfilmung des Aufstiegs und Falls der Internet-Ent-
hüllungsplattform WikiLeaks. 
Mit Benedict Cumberbatch, Daniel Brühl und Anthony
Mackie. 
Im CINEPLEX Neufahrn & Erding ab Donnerstag, 
31. Oktober! 

Vive la France – Gesprengt wird später
Zwei arglose Hirten werden nach Paris geschickt, um
als Terroristen den Eifelturm zu sprengen. Fröhliche,
französische Komödie! CINEPLEX  Neufahrn & Erding
ab Donnerstag, 31. Oktober! 

Der Teufelsgeiger
Mitreißende, bewegende
Geschichte um den Star-
geiger aus dem 19. Jahr-
hundert Paganini, der es
auch auf der Londoner
Bühne schaffen will. Pa-
ganini findet dort nicht nur Ruhm und Erfolg, sondern
auch die Liebe. Mit David Garrett! Im CINEPLEX 
Erding ab Donnerstag, 31. Oktober! 

Thor – The Dark Kingdom (3D)
Mit einem gewaltigen
Donnerschlag kehrt er
zurück – der mächtige
Thor (Chris Hemsworth)!
Diesmal muss er ausge-
rechnet seinen verräteri-
schen Bruder Loki (Tom Hiddleston) um Hilfe bitten,
um die totgeglaubten schwarzen Elfen zu bekämpfen.
Marvel-Comic-Verfilmung! Im CINEPLEX Neufahrn ab
Donnerstag, 31. Oktober! 

SONDERAKTIONEN
English Originals:
The Butler: Sonntag, 27. Oktober, 13.00 Uhr.
Filth (Drecksau): Dienstag, 29. Oktober, 20.00 Uhr
+ Sonntag, 3. November, 13.00 Uhr.
Thor – The Dark World: Dienstag, 5. November, 20.00 Uhr

Alp-Con Cinematour
Dokus über die besten Freerider!
Mission Antarctic: Donnerstag, 24. Oktober, 20.00 Uhr
& Sonntag, 27. Oktober, 13.15 Uhr 
Valhalla: Donnerstag, 31. Oktober, 20.00 Uhr 
& Sonntag, 3. November, 13.15 Uhr

KBW-Filmreihe: Im Winter ein Jahr
Filmreihe vom Katholischem Bildungswerk Landkreis
Erding e.V. und Christophorus Hospizverein Erding. Ein-
führung: Ludwig Kirmair, Zweiter Bürgermeister der
Stadt Erding.
Der Film von Caroline Link skizziert sensibel, wie unter-
schiedlich Menschen mit Tod und Trauer umgehen.
Eine familiäre Katastrophe, der Selbstmord des Sohnes,
des Bruders ist der Kristallisationspunkt dafür, was dem
Leben Sinn gibt. Jeder muss darauf seine eigene Ant-
wort finden. Auch wenn Tod und Trauer die Themen
sind, bewegt der Film durch Leichtigkeit. Im CINEPLEX
Erding am Donnerstag, 24. Oktober, 19.30 Uhr!

MET Oper live im Kino!
Dmitri Dmitrijewitsch Schostakowitsch: Die Nase
Gesungen in Russisch (mit deutschen Untertiteln). Mit
Andrey Popov, Alexander Lewis, Paulo Szot; Dirigent:
Pavel Smelkov; Produktion: William Kentridge. 
Im CINEPLEX Neufahrn & Erding am Samstag, 26.
Oktober, 19.00 Uhr!

Halloween-Preview: 
Jackpot – Vier Nieten landen einen Treffer
Vier Kriminelle bilden
eine Tippgemeinschaft
und knacken damit den
Jackpot. Doch die gewon-
nene Summe lässt sich
allerdings unmöglich
durch vier teilen... Nor-
wegische Krimi-Komödie! Im CINEPLEX Neufahrn &
Erding am Donnerstag, 31. Oktober!

Literarischer Herbst im Cineplex Neufahrn
Im November feiert der Freisinger Kulturverein „Mo-
dern Studio“ bereits zum 31. Mal den „Literarischen
Herbst" mit spannenden Veranstaltungen rund ums
Lesen.
Das Cineplex Neufahrn unterstützt dieses Event mit
herausragenden Litertaturverfilmungen und Sonder-
vorführungen. Informationen und die Möglichkeit 
zur Ticket-Reservierung erhalten Sie auf www.ci-
neplex.de/neufahrn.

Echte Kerle Preview: Captain Phillips
In der Reihe „Echte Kerle“ – speziell für Männer! – prä-
sentieren wir exklusiv vor dem Bundesstart den Film
„Captain Phillips“ mit Tom Hanks! An der Theke gibt’s
Freibier: Zu jeder gekauften Flasche Warsteiner schenkt
das Kino eine gratis dazu!
Auf Tatsachen basierende Entführungsgeschichte. Cap-
tain Phillips wird von somalischen Piraten als Geisel
genommen und von einem Navy-Seals-Team befreit.
Im CINEPLEX Neufahrn & Erding am Mittwoch, 6.
November, 20:00 Uhr!

CINEPLEX NEUFAHRN
Bajuwarenstr. 5 - 85375 Neufahrn

A 92 – Ausfahrt Freising Süd
Reservierungs-Hotline: 08165 – 945 980

www.cineplex.de/neufahrn

CINEPLEX ERDING
Dorfener Str. 17 - 85435 Erding

Nähe P+R-Parkplatz Bahnhof Erding
Reservierungs-Hotline: 08122 – 96 49 10

www.cineplex.de/erding

KINOKINO
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